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BAND Nil 1921 HEFT 3/4

Experimentelle Beiträge zur Mikrobiologie der Getreidemehle.

Von HAUS &EILIMER.
(Mitteilung aus dem Laboratorium des Eidg. Gesundheitsamtes, Vorstand: E. Schaffer.)

1. Mitteilung:

lieber koliartige Mehlbakterien (Fortsetzung).

Iii.
lieber die Keimzahl der Getreidemehle. Methodologisches betreffend
ihre Feststellung. Erhebungen zur Gewinnung eines Werturteils über
dieselbe. — Beschreibung eines ans altem Dal i Mehl gezüchteten,
herhikolaiiluiüchen Kurzstiibehens und Kritisches liber seine mutmass¬

lichen verwandtschaftlichen Beziehungen.

Es wurde bereits einleitend bemerkt, dass der Gruppe der Mehlkoli und

zwar im besonderen ihren gelben Farbstoff bildenden Vertretern nach gewissen
aus den Kriegsjahren stammenden Mitteilungen, auf die unten eingetreten werden
wird, eine bisher noch unbekannte epidemiologische Bedeutung zugesprochen werden
dürfte; in den Kreis solcher Betrachtungen ist dann auch ein nahestehendes
Kurzstäbchen zu ziehen, das auf künstlichen Nährböden ebenfalls gelb wächst und
an der Oberfläche lebender Pflanzen in ungeheurer Verbreitung sein Fortkommen
findet, das Bact. herbicola Burri und Düggeli ')a).

In der Farbstoffbildung besitzen wir ein Kriterium, das das zahlenmässige
Vorkommen solcher Mikroorganismen in Getreidemehlen ohne eine allzu umständliche
Methodik festzustellen gestattet. Wir haben dabei vorläufig auf eine Scheidung
zwischen gelbem Mehlkoli und dem Bact. herbicola aureum (Düggeli) nicht
Bedacht genommen, indem sich die Organismen sehr nahestehen dürften. Für weitere

*) Die Bakterienvegetation auf der Oberfläche normal entwickelter Pflanzen. C. f. B.

II. Abt. 10, 756 (1903).
2) Die Bakterien flora gesunder Samen und daraus gezogener Keimpfliinzchen. C. f. B.

II. Abt. 12, 602, 695 und 13, 56, 198 (1904).
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